
Mit Seiner Kaiserlichen Majestät aNergnädlgst ertheiltem Prt>Negiv.

S t ü ck

Rigascher Anzeigen
V V«

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
welche ,

mit hoher obrigkeitlicher BewilliHnng bekannt gemacht werbe«.

Montag, den 25. November 18i 8-

Geld.Tour« »er vorigenWoch« nach demDurchschnitt: 1 Rubel Silbergeld Kov. B. A. oderZ Rub. 69560p. Kupf. M

Publikationen.
Der'LwlHndische Civilgouyernenr fordert kammt-

lrehe, nn Lwsändiischkn Gonvnnemcnr befindliche Pa-

pierFabrikanren, die vom isten Januar 1820an, auf
4 nachcinauderfo'qe,.de Jal?r< Liefernngen von meisten,

und grauen», feinein, und xrdman>Nl

D'ue?p.ipier, für d»c Moc-l.iiisel'e

nnileno sollten, bicrdn'ch auf,
srcv unl den gehen igen Aelignjssen ikrer SicheU'eiten in

St. Petersburg bei der lxiltaen

vd,er in Mockau be>n« Sn»ot>ulK>inptoir zu den !oraen

am Z, 10. lind 17- Dceembcr d I. p«rsönl>ch oder

itt'snni tl BevolliriaedflgreA
aber enlch ihn nbcr «hre noch dor

dem n.ige des ersten TrraTernnnH

mach«?'. Riga, den ,7. November c. )

Zufolge unterm zi. Marz und iü,V?n
»vie auch muerm'Zo. De-ienchcr. 1790, Ats..November

y. 22. 22.

Mvemder ZO. 16. December

IT!2 ,
November lgiz, ri>. November und

IA, lFl? erlafieneu, .uud zum bslern mie-

derholten PiMkauemen, soßl R.i<ma«.d in deu. G.,sscn

schnell, noch auch in Glocken oder Seh.'l»

len, bei der Allerhöchst feffqcW'en schweren Strafe,

fohren, uUd de«n Fahren die rechte Hand kalten, auch

s»ll ein Jeder beim Anspany der Schlitten nnd Naggen
sich nicht der Stränge alleiiij, pudern vielmehr derlei-

teustangen bedienen; fs»n<.r soll der lose im-

LLiNrer sofort auf den Gassen jnsarMueu ni>d

an die avqensiefe'nen Pleltze bitiausgesahreu wrrden, der

Scdnee soll aus den' hdlz«r«en Dachrinnen nur iw'tkt

Fi-Uhstuape, wenn d»>Gc>lse,tz«venig befahren otze»

schritten w/rden, herabgewoefen, die eisglatten Stell-n

auf de» lassen mit Sans oder Äsche bestreut, und die

vesoUdr/K den yäus>rn sied inibenden EiSrÜcken

abqclass.n, das Wasser nicht auf
vi« Gasse, sondern in die Rinnstsme gegossen, und

diese immerforf allsgehanen und rein erhalten, Urna.h

irgeüd welcher Art aber gar nicht auf die Gasse geschül,
te? werden ; wer mir Seitenpferden fahrk, soll sie nicht
breit auseinander anspannen, sondern mehr zusammen.
Diese odt'gkeitlichen Verordnn gen werden demnach
dtemiltesst wiederholt, besonders aber werden die Herr-
schaften sied aigelegen seyn lassen, zur Vermeidung
gener Vcrantn orlnna und Strafe obigen Anordnungen

N'rcm Han?qefinde die erforderliche Anweisung
zn er.hclleu. RlgaPolrzerVenval.ung, den ib. No«
vcmber 1818-.

Zur Befola.ma eines a,rfhöhere Vermikalsung von

Einer Hvchveivrdncreu ?lvlanrischen Gouvcln.incnts-
Rcgiei ung innern, 4. d. M. an<s,,.en Wokledlcn INach
ei Reskripts, wird denen um die hiesigen He-
stnnq?werke mohnendenEinwol'nern lnrmit z«r nnfel>l-
bar-sserr Nachachtung besamn gemacht, daß ans die Fe-

„nd dcrAlcichei, vcrvotene Stellen t l

kein Vieb getneden soll, widriqenfaüv' dastloe

nach Gntudlage der eßerelile von den lahren
und »74z und deS Allerhöchsten Ukasee vom ic».

Juli r7rc), zum Besten der hohen Krone rvird genom-
men werben. N g iN.'thbaus, dien 14. November «jjiz.

Da aufÄnsnchen des Braui'.nremVislrcrc' Cordt
Schröder und ans Verfügung Eines Wvhledlen Rarns,
erstcrin ein Adjurrkr deiqelegt werten soll; so werden
alle Diejenigen, welche sich zu diesem Posten am.tifi.
ciri» uud vorgeschlagen zu werden wünschen, hier-
mit avsgcsertert, sich imgcsaumr und spätestens biniicn

14 .1 clirl.) bei dem Herrn Aelrermann großer
Gik!>e zu melden. RigaNachhaus, den 22. November

Befehl Seiner Kais»rlichen Majestät, des Selbst,
bzrsscherc, all»r Neasscu tc., aus eer Gou-

an dje EiUwohner der Govver«
nemenlöSradt Riga. Von dcv Kommitt«, welche

zrrr Departinon der Beiträge antvrisirt ist, die nach
dew> Allerhöchst tovstrmincn Poltz«,Etat der Stadt



Riga, bÄ Wtwlänglichkeit der Stadtmittel
, auf die

Einwohner vertheilt wetten sollen, ist der bereits im

Jahr iû7formirte und bestätigteRepartuioneAnschlag.
der PolizciAncqaben auch für da? Jahr

ißts beibehalten worden. von Sr. Erlaucht,,

dem Herrn Civil Oberbefehlshaber und Knr».

Land, für das Jahr »818 bestätigten Anschlage nach,

find zu repartiren:.
i) auf die Immobilien der Stadt, nach demin der

tarirteu von Ein-

hundert Rthlr. 55 Kop. K. M..

T) ans die Immobilien der Vorstädte:

a) vom lften Quartier de» St. PeterSburgsehen
Vorstadt.und über der Düna, von jedem bebau-

ten Qnadrarfaden 12 Kop. A. M.

d) von den übrigen vorstadtschen Quartieren und

jedem bebauten Qna-

drarfaden . Kop. K. M..

z) anf die Unbeiltzliche«:
«) Kaufleute lster Abtheilung 50 Rub. B. A..

srer —— 25 — -

u) von Rente?'gebende
25 — —

c) Handtu«gsCc»mmiS ir Abtheil. lo —

—- 2t Adrheil. 5 — —

6) Handwerker 1 ster Abtheilung 7

c) zum BürgerOklad Angeschriebene z -»

k) Gelehrtem. KülUllervem Erwerb 15 —

IN Folge Auftrags St.Erlaucht, desHerrn CivikOver-

befehlshabers, wird sonach vorstehende Rcpartiticm von >
der Livländischen GonvcrnemenloNegierung den Ern-,

«ohnern der Stadt Riga mit der Vorschrift hierdurch
bekannt gemacht, daß selbige ihren resp. Beitrag zn den

PolizeiAVgaben an die, von der Ad»utnistration dersel-
ben autonsirten Einkassirer in der Frist von 14 Tagen
nach Vorzeigung , der Quittungen, zur Vermeidung
unfehlbar eintretender Erckutivn, abtragen mögen.

Rija, den ryc November rgiZ.
G. von Rktrnavn, Regierungsrath.

Rr. ö^OSi. Seeretair Hehn»

Gerichtliche Bekanntmachungen.
Temr.tch die gerichtlich benättgren Raths-

steuude der Witrrye Daria On.irrijewa Lampriew

beiEinem Wohledien Rathe um Nachgebung eines

proclamatzs a 6 creciitores des

verstorbenen Ehemannes ihrer Euratiden, weiland

hiesigen Kaufmanns J'»zoan.lcinet)a,.ow Lamptjew,

angehalten,, und ihnen solches s»c

aber zu dessen Bewirtung und

Ein Edles «Paiftnaericht verwiesen worden; aks

werden von Einem Edlen Alle und

Jede ,
welche an; den wr-land htcsigcu

Haufmanus J»Ml' Jemeljgnow LamjUtMt vn»He

Anforderungen oder Ansprüche haben möchten,
hiermit aufgefordert, sich a 6alo dieses afstgirter»
Proklams innerhalb seelu' Monade l, nnd spätestens
den. 16 Mai. »B^^, sud poeua praeolusi bei

Einem Eölen Waise-ia/t-unte oder o.sselbei. Kan»

zellei zu melden, und ihr» sunäsmeutt

creeZiti-ju erhibiren,. wid- iqel.salle seidige, nach.

Exsptnrung sottzanerl terruini prgelixi, mir ih.
Ren Angaben nicht weiter gehört noch admittirt,

sondern ipso sucU.c> präkludirt seyn sollen.. Wor»

nach sich Alle die es angeht , zu achten
und vor Schaden zu hüten haben. Puktitaturn

Rigaßathhaus,, den ,6. November iB>B.

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrscher»; aller Aeussen ic. ?c., füget
Ein Livlandisches Hofgericht hi<mit zu wissen.

Demnach bei diesem Hofgericht die Frau Kollegien,

räthin Caroline von Moller, geb. von Stcix.s,

stipplikalido einqekomiuen, daß —da sie beleyre
des in forma vrodairte beigebrachten zwischen
den resp. Erben der weiland verwtttweten Frau

Majorin Hedwig Katharina von Liesenhauicii,
geb. von Anrep, am 2. April d. I.
und am »4. luni d. I. allhier gehörtg torravorlt'

ten! ErbrhetNingsLransakrs, das im Rigaschen
Kreise Kirchspiele belegene <»)ut

allen- dessen Appertinentien und dem

luoencario für die Summe von 23,000 Rubel

S. M. eigenthümlich aequiriret habe — ein pro-

elartta more solito über diese Arquisirlon erlö-

sen werden möge, u>d sothanem Ansuchen auch

mecllattte vom heutigen Daro de»

ferirr worden; als cttiret,. heischet und ladet Et>

Kaiserlich trvländtsches Hofgerichr alle

welche wider die dergestaitige Acquist.ion desGlUcs

Balloh etwa. rechrli/He Einwendungen, oder an

dieses Äur gegründete Ansprüche machen zu können

vermeinen,, hiemic zum »rsten, andern und dritten

Mate, also allendiich und peremrorie, sich binnen

der Hnst v.>n Eineiig Jahr und s.ehe Wochen, all-

hier beim Hosgericht nut ii)ren etwauigen Emwen,

d,mgen und Ansprüchen zu meldet», und dieselben'

auSjufÄHren, unter d?» mitdrückltchen Verwar«

rwng,. daß »uich Ablauf Ver vorgeschriebenen Frist
Niemand weiter gehört,, fondern al.dann der

metzrgHachten Frau Xolleglcnrarhin von Me-llw

das (Nu Bailod erd, und etgenrnumltch av)uo<elr»^



werden wird« Wornach ein Jeder, den solches

angehet, sich ;u achten hat. Signatum im tiv-

landischen Hosgerichte ans dem Schlosse zu Rigs,
den 22. November r8»8. Z

Da das dem Schiffer Johann Alm gehörige
dreimastige jetzt im Wmrerlager imKanal liegende
Schiff, Carl Johann genannt, am szsten Decem-

ber dieses Jahres, Vornurrags zwischen 4 2 und l

Uhr, auf der Börse durch den KoitkUrsßuchhalter
Feynt gegen Meistbot versteigert werden soll; so
werden Kauflustige hiemitrelst aufgefordtzet, sich
zu dieser Zeit bei Einem Edlen Landvogteiltchen
Gerichte einzufinden, alldort ihren Bot

zu verlourbarcn, und das weitere

wegen des Zuschlages abzuwarten, auch wird ihnen
hiemittelst eröffnet, daß sie die Schiffsdotumente,
sowie das Inventanum, täglich, mit Ausnahme
der Sonntage und Feiertage, in der tumdvdgtei-
lichen Lianzellei Vormittags inspiciren können,
und daß Diejenigen ,

die das Fahrzeug selbst in

Augenschein nehmen wollen, sich diesn halb an den

Schiffer Ali» oder den Secvatksverbeurer Stof.
Fels ;u wenden sowie daß der Meistbieter

vor Uebergabe des Schiffs die der hohen Krone

von der Kaot^um me gebührenden KrepostPoschli-
nen zu berichten unb, idüP solches gesci)eheu., bei

Emern Edlen vor Ueberzabe
des Schiffs zu bescheinigen hat. Zugleich erhal-
len Diejenigen, die an besagtes Schiff und den

durch dessen Verkauf eingehenden Ertrag Ansprüche
machen zu können vecmcu»en, die Anweisung, sich
mit seligen binnen -6 Wochen, d. h. s z.

Deeember d. I. zu melden, widrigensallö sie nach

Ablaus dieser Frist nicht weiter beachtet werden sol-

len
,

und sich allen Nachtlxit davon selbst beizumes.
sc» Rtgaßathhaus, -den 9. November

>8!8.
'

Z

Kemnach das Livlandische Hofgericht, auf
Ansuchen des Herrn und Ritters von

Cube, als(?uraloris in ooncursu cre6itornm

weiland Herrn Hofrarhs George von tind

zur endlichen Negulii ung diefer ConeursMass« re-

solvirr hat, die zu derselben gehörigen im Per.

nauschen und Dörptschen Kreise belegenen Gü.

ter Wtuseck und Arrohoff sammt etwanigen GutS-

Inventarien am 5 ten Februar »8 »9 unter nach-

folgenden Bedingungen zum Meistbot zu steilen:

i) daß der oder dke künftigen Meistbieter von

den MeisrbotSschillingen der Güter vor deren,

nach echaltenem Zuschlag, für eigene Kosten

nachzusuchender Einweisung, die KronsProcent-

gelder zu entrichten haben, ohne deshalb oder

wegen anderwetrigerKorroborationsAbgaben der

Concursmasse etwas zur last bringen können;

a) daß der Meistbieter in seinem Bot begreife und

«ohne Nachrechnung übernehme alle zur Zeil der

Uebergabe des Gutes etwa rückstandige Abgaben;
so wie die annoch erforderlichen Kosten und Lei.

stungen zurßegulirung undMessung des Gutes

z) daß wegen etwanigen Manquemrnrs in den

BauerVolrarhsMagazinen an

Vie Masse statt stnde;

4) daß nicht allein auf jedes Gut, sondern auch auf
jedes GutsJnventarium, falls ein solches der

Concursmasse gehörig vorhanden, besonders ge-
boren werde;

?) daß zwar in jeder gesetzlich Münze,
jedoch nur in dem Fall auch unter anderweitigen
au» den hier festgesetzten Bedingungen — insofern
solche letzteren nicht entgegen — geboten werden
könne, wenn der Meistbieter deren bereits gesche-
hene Annahme von Seiten Herrn Luratoris
massss und der Kreditoren sogleich bei Verlaut,
barung seines Bors dokumentiren würde, indem

6) in ipso subkastLttonis actu, und ohne die

Interessenten weiter zu hören, dem Meistbieten-
den der Zuschlag ertheilt werdenfvlk

als wird solches desmirrelst bekannt gemacht, damit
dem festgescHtkn Tage zu gewöhn,

licher ScssionSzcir sich luersclbst einfinden und Bot
eiuch Ueberbot verlmitbaren nwgen. Signatum im

Livlandischeu Hofgencht aufdem Schlosse zu Riga,
den Oktober

r

Demnach dasjivlä'tdische Hofgericht resolvirt,
die hierselbst versiegelt eingelieferte testamentarische
Dispostrion weiland Herrn Hofraths und Oberkon-

sistoriatAssessoris Goerhard von Vegesack an. i6ten
December dieses Jahres eröffnen und öffentlich ver.

lesen zu lassen; als wird solches i>B in-

terest dcsmitrelst mit dem Aufgeben eröffnet, eine

etwanige Einfprache gegen dieses Testament in ge-
setzlicher Frist von Nacht und Jahr a clie publica,
tioois sub po?na prseclusi et perpetui si!en.
üi ruoie solito zu verlautbaren. Signatum im



Livlandischen Hvigericht auf dem Schlosse zu Riga,
Ken »z.tert Rvvember 1818.

>

2

Demnach, das tivlandische Hofgericht resolvirt

hat, das hierselbst offerirte isciproczue Testament
weiland Seiner Ercelleni, des Gerrit wuklichen

Etacsralhs und .Ritters Woldemar Anron von Lö-

wis, und dessen hinterbliebeuer Fra»i Wittwe Eva

Maria gebornen von Schick, am »6ten Hecemoer
dieses öffentlich verlesn t.u lassen; als wird

iis czuoi uiu iutei est eröffi«et, und haben

Dielenigen, welche gegen dae Testament zu sprechen

gememt seyn sollten, ihre Einsprache bimien. gesetz.

licher Frist von Nacht und Jahr a die publica»

sub poeuaprseclusi et peipetui sileu-

tii nivclo zu verlautbaren signatum im

Liotat.o.,chtn Hofgerichr aus demSchlosse zu Riga,
den 1 zrcn »BiB- 2

Ausßes-hl Seiner Kaiserlichen Majestät, des

Selbstherrschers aller Reussen :c. :c :c., füget das

Liv'iä'idtsche hiermit zu wissen. Dem-

nach bet diesem Hosgerichr die Setrerairin Anna

Dorothea Schiltz, grdorne von Radiug, suppli.
tando eingekommen, daßnachdem ihr, belehre
des iv soimn t)tc>bünte beigebrachten, zwischen
dem dimtttirren ä)crrn Major Gustav Baron von

Schouly und ihrem Ehegatten, Sekrelair Earl Lud-

wig Schultz, am 2 4ften April 1814 abgeflosse-
nen, durch die auf selbigem befindliche Deklaration

ihres Ehegatten auf sie übertregenen, und am Lten

Juli 1818 na6) Erlegung der Ka«sProcti,rgeAcr
und PeWiii und einen Kaufkontrakt verwandelten.

Tausch- und respekr.ven PfandccsitonsKontraktS,
das im Dörptsche»» Kreife und Kirch-

spiele belegene Gut.Kiddijerw für die Summe von

izOvcz s?ubel SilberMünze und zzooo Rubel

BankoAssignationen eigenrhuinlich zugeschrieben,

werden, — dicftr von ihr eigenkhümliÄ) acquirirte

Besitz des GureS Kiddijerw cum axvsrtiuvulüs
proklamirr werden möge; als hat dieses Hofgerichr,
da dem peUlo luecusutv resolutioue deferirt

worden, intirclst diesem ProklamS alle Diejenigen,
welche geg?n denvon Supplikanrin ertangten eigen-

thümlichen Besitz des Gutes Hiddijerw irgend wel--

che rechte begründete Einwendungen, oder an das

Gut selbst Ansprüche machen zu können vermeinen,
auffordern wollen,, sich binnen der Frist von einem-

Jahr und sechs Wochen a «äato uujus kt vclasua?

tis bei diesem Hofgerichre zu melden mw ihre etwa«

nigen Einwendungen und Ansprüche zu verlautba»

yen und auszuführen, nur der Verwarnung, daß
nach Ablauf der vorgeschriebenen Frist Niemand

weiter gehört, sondern der Setletatrm Anna Do-

rothea Schnltz, gebornen vonßading, das unwi«

de»tist«che EiqentHumsrechr an das GutKiddijerw

cum appei-tinentiis zugesichert werden soll. Äöo»

nach etn Jeder, de»» so ches angehet, nch j» achten

har Signatum im Uvtandlschen Hofgerichte aus
dem Schlosse zuNiga, den t». Nov .8»8. ' a

Ediktal-Citation.

- Präses und Assessoren Etneö Wohlehrwür«
digen Confijt>ru derLiatj eidlichen Sradt Riga füae.i

Euch, dem ehernaLtgen Rigaschen Kaufmanntudivig

Friedrich Eebrow, hiermit zu wisse»,, daß Eure

Ehegattin Earolina Eebrow, gedorne Werner, vor

uns klagend angebracht habe, wie Ihr dieselbe vor

zwei, und emeay halben Jahre heimlich
E»ich von hier enrsernr habt, und seit dieser Zeit
von Eurem «eben und Ausonthal e keine Nachricht
bis jeHt eingegangen sey

, Hahero Di'stibe dicker

Eurer bösliehen Perlassung wegen vonEucb geschie»
den zn werden gebeten. Dieierhalb cuiren und la»

den wir Ludwig Friedrich Cebrow, hicrinit

dergestalt endlich und pel«u,tQriv, daß Ihr in-

nerhalb sechs Moilateii a ciulo cuses össeiitlieben

Proklams, wird seyn de« zc,ftenAnril 58 Per-

mittags, vor diesem Wohtehrwt»rl>«gen Ksnsisteris
erichelnet , auf die wider Euch erhodem Epeschei'

duugsklage Euch vernehmen lasser und den

Rechtens abwarter, widrigenfalrv bei Eurem unge-

hocsamlicheii Ausbleiben dennoch fermr

wird», was Rechtens ist. Geg-vx», aus demKonsl«

porio zu den Oktober 18,8

Das Stadtgericht der freien Hansestadt Lübeck

ladet hierdurch nachfolgende aus den Jabren 'sir.

uvd iKiz, in Fvtge
dituste und Auehtbnnge», abwcse«de resvelliv, u» dt»

Stadt selbst mld d«xen Geluct gebarne Personen,

Brammer, )ob.nn Hermann Gotthard.
Duck auch Bock, JonannCurl.
Carsten, HanS Jochim G)«stian..

DerN«, Jürgen Hinrieh,
Eschendurg, Heinrich.
Faklberg, Johann Hinrieh»
Aick, HaaS Hinried.
Findert, loi>ann Hinrieh:
Gtksens<rg, Zcchgm, Jochim.



.

Haarten, Johann Chvstian.

Harcen, lochin;
...H en b e ler, .Georg Heinrich.

lantzen, Eart?lid,rig.
JefS> Achan» ?^Mrp.
leneck e,.!Georg Detlef.
Jürs, Zochim Hnnich.
Kohl Haas, Jürgen.
K' ogee, Carl VonavenNira.
'iZf? on, Ä'dviph Fried i,cd.

' Pag?ls, Johann Pete»-.
. Rein Miede! Andreas.

. Heve, Christian lae«b Kr»«djnch^
Schier ina, Hinrlch.

'

' -

E eh ull>/ Jacob Philipp.
edltmann, I?i>a«n Fochim.Hrnrich.

. S»ehr, Heinrich Feroinand.
A'e-d.e, Ivo. n.n H«,rlch»
Wiese, HanS Hinttch.
Wnlif, Joachim Hin,ich.

wie anch, bel Der Wahrscheinlichkeit deren TvdeS, deren

elnanigc <>ri>en, peremtor.'ch und elit- für
allemal por,. !spazie»ti'nH den LZ. Mai oc> künftigen

reS sted peisdnltch ode» eurch nur beglaubigter
Vollmacht lurseliene im

einzugeben, l»Nv zu , > <^vi

Rccht?üact)sbci! .n' die

der gcttailnren '.'ioiv Au iV.nuna
n ögens tevs Iben an die bekannten stet) legltiinkrenden

tslanut, Anziehung der atnresciiden lo-

chlii! Hä-s ten
, > se- mid

Hans da>? mir ihren lnvsclbsi
dliedenm Kraken g Ebebernd 'gk'treiw> lnid

fvUcn)i!G<geben im Stadtge-
ncht,.tjcr. Zl.Mrz SS»/; »

tn Kievv, Or.

Bekanntmachungen.
die «n dcv St. Petersburgschen Vor-

stadt zwischen der großen und kleinen Schn?iedv»

gaste belegenen scharren vom i zrrn

December d. I. wiederum aus drei nacheinander

folgende Jahre bis zum 155en December 1821 ari

den Meistbietenden zur Mieth- überlasten werden

sollen; als werden alle etwonige

desmitttlst ausgefvrdert, s»ct> an den dieserhalb a.-f
den isten unb »yren November und zten Decxm»

ver.d. I as»bewumten Torcuenuin«, bei Einem Rt»

gajchen Stadttajsakollegio einzufinden. RigaNath,
Haus, iden ziüenOtrober l8»- »

tlierinit rlerrn

lenne cle im kal! 6erseU>s sioli liier

Set, an?, s,cn de? UNB persönUcn 06er

sevriftlicUxit ntelcien, 6u >vir Lam anze-

nernne milLUtueiien nkd-en',

anck nercien >vjr es le<!ern clsnksu, 6er

uns über genannten Henris

einige Zeben kann. »

?. ö Bnnt Lomp.

DaVoruNrerricht vor den Konstrmarionsstun-

den vorhergehen muß; so belieben sich Diejenigen,

welche an m mern Unterrichte bis Ostern Antheil

nehmen wollen, cht bei Unterschriebenem zu>«nelden.

Auch wünschte ich , gegen eine maßige Pensron, ein

paar Kost und Lehre zu bekommen. Es

ist auchdes G> rreralMoreau's wshlgerroffenes Bild,

mß nrvft seiner tebensbeschreibung zu haben '
D. D. R ö sch, i

woh'ihafr in der kleinen Kürerstraße unweit

derkatholischen KircheNr 46.

Ein niä)t längst aus Sr. Petersburg zugeren»

ster Portroirmale'r wünscht Unterricht zu ertheile«
Zeichnen sowohl, als im Oel', Pasttck-'und

verfertigt auch errra Transparente

oder Rotleanr :c. Das Nähere erfahrt man »n sei-

ner Wopnung, in der Schwlmmstraße, im Hause
drr Knierrrm, parterre. »

In Brzrehnng auf die im 4?. Stück der Riga«

scheu Anzeigen emArückre Bekanntmachung >
wird

kieinirrrrst zur Wissenschaft des Adels gebracht,
voß wahrend des bevorstehenden Landtages Mono

t lgs am 16. Dezember d: I. die Arrenve der Rit-

trrschafroGürer AltWrangelshoff und/ Lubbenyoff
dem Mcistbicrrrwen übeMsscn werden soll, und

hoben- sich ArrendeLiebhaber zur Inspicwüng des

Kontrakts und der Bedingungen zuvor in der Rit»

terschafts>ian;eu>» zir melden. RizaßttterhauS,
den 15. November ig 18. »

In Folge des Lmittags schlusseS v>m Juni
d. 1., hat sämmtlichen Liviändischen Gutsbesitzern
betankst gemacht werden sollen, daß es'ihnen frei

stehet, Vir BroaillonS chrev GuteEhartin gegen»

O.nirrung im Ritterschaft^Arü)ivs deponiren»

RigaßitterhallS, den 1 November i 3 »

Aüfgcsordert von einigen jungen Herren de»

KausmannsStandes, ihnen, in der Buchhairerei
undandern dazu gehörigenKennrnissen, ltntrrncht

zu geben, womit ich in Kitrt.em und

lauf dieses Motiatv
, Hen Anfang zu machen ze^



denke; ersuche ich hiermit Diejenigen, welche
daran Thfil nehmen wollen, sich, näherer Verab-

reduitg wegen, Nachmittags zwischen z und 7 Uhr,
bei,mir ,in dem Hause des Sarrlermeisterö Herrn
Aeltcsten Henning, in der Schiuiedesiraße, zwei
Treppen hoch, zu.melden. /

'

B. F. Holm.
Die Administration des von Fa-

macht allen Interessenten hiemit de.

kannt, daß am 5. Dezember d. I. die durch die

Statuten verordnete jahrliche LegatsVersammlung
bei dem Herrn Rathshcrrn Hielbig, in dessen

Hause in der Marstallstraße gegenüber der resor.

mieten Kirche, Nachmitsags tm, 5 Uhr, gehalten

werden wird, und bringt dabei in Hriuueruug, daß
wenn gleich eö jeden Mügliede der in diesem Legate

konkurrircnden FamilicuStämme unbenommen ist,

an dieser Versammlung Theil zu nehmen, jeder der

respektiven FamilienStämme doch nur durch seinen

gehörig autorisirten Stimmhaber mitstimen kann, s

Demnach derHerr dimirtirteLieutenant Georg/
von Brümsen, als Bescher des im Wendenschen

Kreise und Seßwegenschen Kirchspiele belegenen

Gutes NeuGeistershof, bei dem OberOirectorio

der Livlandischen Kredilsocietar um eine Anleihe
in Pfandbriefen nachgesucht hat; so wird solches,

nach Vorschrift desVcrsammlungsßeschlusseö vom

>sten Mai 13»4, hierdurch bekannt ge-

macht, damit ein Jeder, wahrend des Laufs ditsses

ProklamS», das ist a clatc» binnen z Monaten,

seine etwanigen Rechte dleserhalb bei den respekli«

yen Behörden wahrnehmen konli«, weil alsdann

die zu bewilligenden Pfandbriefe ausgereicht werden

sollen. Zu Riga, am c)ten November 181 8. Z

Bei der Rigaschen wer-

den unterm 2 6sten, 2?sten und November

dieses Jahres fünfTonnen mit ausländischem unge.

löschten, Kalk zum Verkauf kommen.

Donnerstag den i z tenDecember, als am Ge

burtsFeste Seiner Kaiserlichen Alexan-

der des Ersten, wird auf der JohannesGtlde-

stube, zum Besten des JnvalidenFonds, Maske,

rade gegeben werden, an welcher, ausser den Mit.

gliedern und ihren Angehörigen, auch Fremde und

Hiesige Antheil nehmen können. Das Abonneme-

ment ist wegen der Bestimmung der Einnahme für

diesen Tag aufgehoben. Die Eintrittsßillers wer-

ben den Tag vorher, als am titen Derembe», aus

der Gildestube, Vormittags von lo bls l« und

Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, auegegeb'n; dn

Preis ist wie gewöhnlich, dasßillu zu 2 Rubtl

50 Kopeken BankoAssignationen. Beim Eingingt
wird kein Geld angenommen. Anch diese Gelegen-

heit, eigenes anständiges Vergnügen mit Wohlthu»
zu vereinigen, wird gewiß wieder von Vielen de- l
nutzt weiden;— und dieEiimahme derEewarturiz

und dem Zweck angemessen seyn. 2 I
Die Vorsteher.

Im Haust des-Herrn Meredlg, Nr. i-z in

der großen kaserneugajse, werden alle?lrtea
seidene, baumwollene und wollene

, selbst

befleckt sind, Bänder, PetinettSpihen
hüte recht acht schwarz gefärbr; wie auch Sue.)-

hüre nach der neuesten Mode zu billigcuPreisen m

gemacht, vou Es^engrün.
Um unser in allen Pattutzgen ossc-rlirlei

nebst einigen andem Artikeln

men; sö bringen wir solches zurKenntniß emeöge.

Ehrren Publikums, mir der Anzeige, daß l» dieitt

Hinsicht baare Zahluirg die Prsise der

ren herabgesetzt worden sind. i

Joh. Hr. Hollander 6c. Sehn.
Ein Mann von gesetzten Jahren, der Hill

schon seit einiger Zeit in der Ärscht
uud m der Must/ Priva^uMeLvicHt,rLhellr, wlinjeht

seine »»och unbesiyeen Stunden durch
ler zu erganzen. Madann>Hestmann en deeX?'

nigsstraße giebt hierüoer nähere Auskunft.
Der Sleil'nacherineisterJohann George See-

mundt niacht brkeuint, daß er seine

nung an der großen verladen, '«»o

sein muep Nr. 1 zg . an der

großen Schnuedegasse, bezogen hati' Er empNchtt

sich seinen- bisherigen Freunden, Gönner«

und mit dem Versprechen einer

und

, WerEinquanlernng n,r dieVorstadt zu über-

nehmen willens ist, wende sich deshalb an Hcern

Fricderici, große Müncheugasse unweit der

moschna.
Daß der Expeditor Johann Ulrich Viclswn

nichts mehr für mich zu besorgen hat, solches auch«

ich hiernil bekannt.

W. T. Mama.



Einem geehrten Publikum nehme ich mir d,>

Ehre hierdurch anzuzeigen, daß mein, aus den in-

teressanresten Figuren bestehendes WtnchsKabtnct

im Hause des Herrn Afchemocer Hirner dem Et

Petersburgs«??!, Hotel Nr. 91 täglich von iv Ul)r

Morgens bis 6 Uhr Abends zu besehen ist.

T. Cavallicri.

Ein unverheirateter junger Mann wünscht/

unter anständiger Gtselljchasl in einem honetten bür-'

gerlicheir Ha».ic als Tischgcncß aufgenommen zu

lderden; ferne äffte tt'taubei, jedoch nicht

vor zwei Uhr Mittags zu fpeisen. Wer hierauf re-

fiectli t, beliebe seine Address? und Bedingungen in

einem versiegelten Billet unter der Addrcsse sj.

in der Erpedition dieser Anzeigen abzugeben und

sich prompter Antwort darauf versichert zu halten.
Am dieses MonatS ist vom Gute Pocken,

Bttfen eine geli-vi aune Stute nebst Wagen und Fahr-
Geschirr Anzeige anl/er eiligeliefert worden/

daß diese Sachen von einem flüchtig gewordenen

verdächtigen Russen zurückgelassen worden. Es

wird demnach solches mit dv'm Aufgeben zur jedcr-

manniglichen W»itknschafr bekannt gemacht, dap,

irgend Jemand ein EiArmhnmsrect'r an vor.

beineldere Stachen haben möchtt, diese Ansprüche
bi>mer>kis Wochen n crato ur/fehlbar, Bud Ovena

prseclrisi,- hieselvst anztlbrmgeN und zu verisici-

reu »mo. RigaOrdnuNgsgencht, am sslten No,

v«nber 18 »8. . .

' > . ,

Ankündigung
Ein vleliahrige» den

trr bisher in der Rutschen Sprache enheitte, und

elne-forrgesetzte Aufmeits'amkett und Beobachtung,
haben ihn alle die Schwierigkeiten keimen gelehrt,
welche diese besonders für"Htcjenizen hat,

ne durch den bl< Beit'Unigang und durch mecha-

nische Uebung erlernt Haben — HaeSnun diesen —

die untern SläudeHwa auegenommen -.-i- dochiucht

gleichgültig ist und seyl) kai n, ob sie sich m

Muttersprache beim «Midlichs

eh t yder s j^ch-äusdrüUieri; cmc

kizclnltche sprach!et)iic ihnen aber

nickks nützet» sy versuchte em

li» OrKwog verfaßtes Hütfebnchlein '
"«»z-arbeiten / w >«M«» A>' ak»^'

Fallen die gehör, nden Wörter blos

nachschlagen darf, um tAtreh dabe, sieheudt>chr^au^

ternde Beispiele über ihren richtigen-Gebrauch ble

nöthige Rachweifung zu erhalten. — Da dasselbe

all» Zunächst nur zum praktischen Gebrailch für Un-

re und jeden, der diefeSprache nicht gi'am»

man feh erlernt hat, bestimmt ist, so findet matt

darin auch weder eigentliche Definitionen und kriti-

sche Erlaulerungen, noch auch die Anführung der

S,.rachregeln selbst. — Der Unterzeichnete glaubt,
ein solches Handbuch um so weniger für unnutz hal-
ten zu dürfen, als er bis jetzt keines dieser Art kennt.

Er ist daher willen?, dasselbe unter dem Titel:

Deutsches Handwörterbuch, enthaltend
die Elgenschafts- Vor- und-Zeitwirter,
in Verbindung mit dem Casus, den sie,

ihrer jedesmaligen Bedeutung nach, zu

sich nehmen ; nebst einem Anhange meh-
rerer andern Wörter, die häufig unrich-

tig gebraucht, oder mit andern verwech-

selt werden,
im 4)ructe erscheinen zu lassen , falls sich dazu so
virt Pranumerantcn finden, daß er die DruckkosteN /

bestreiten und für sine Nur rin-w mäßigen

Ersatz erhatten kann. Der Druck wird

awdunn sogleich angefangen und «Möglichst schnell

beendiget- Wotden, da das Manuscript bcreiro fertig
liegt. Der Preis Erempilars ist ein Rudel

SilbrrMmze. Wer fünf Exemplare nimmt, er-

hält das ftWske iiUentgeltlicl'. weNdetwan

hch a» dieHeiZra» und!reuy.
Mttau, im Zi>ktober

C. D- Moht.
Immobilia, diezuverkaufen.

in der Palaikstraße sH Nr7zo,
wrlches gäuzlich geräumt worden, stehst unter gün-
sugttt Beengungen wegen des daraus zu t osenden

zum Verkauf. Nähere Na

jung grelu ' H

Das Höfchen Deuhoff ~

vre. Werst von

Sradt an Her Banekefcijen

emt ln W.oh.'hause von drei LPtM!.

SonnNerzitNtNee, einer

und einem S o.iuner lee-! ?

te, Pferde Wagen-
Äcm»ie,

~ Aar/össe!, mV ünd»<

«VMT<tr«eN,. weich-EPch »

Jal ele.ue. eignet, intxm sehr gutes schölies Spring-
Filtßwastcr vorhanden ist, wird zur jahrliche»



Miethe oder unter sehr billigen Bedingungen zum
Verkauf ausg» boten von IC. lichtbauer. 2

Em in der Pcrersburgschen Dorstadt nicht

Veit i»«.Stadt belegener Grundsatz, nebst ei»

nern großen Eiskeller und einer Scheune, ist auS

freier Hand m verkaufen, und errhtilt der Bedin-

gungtm wegen HofgerichtsAdootat Heydenreich iv»
rüc»r nähere Nachricht. z

, Ein eingezäunter Platz, nahe an der Espla-

nade, mit Eiskeller undWagenstheune, ist zu ver-

kaufen, und das Nähere bei Herrn A. H. Meyer
iv der großen Savdstraße zu erfahren.

Daß da«) "zum Nachlasse weiland Anton Zelle-
wih gehörige, au. bei? Moe tauschen Heerstraße sub

Nr. 0,7 «aus den 28/ren dieses Monats,

Varnurtags,uin eils Uhr, abermals bei E. Edlen

Ausfindmtg des wahren Vieths
zum Metitbot gestellt, uu6, falls der Bot hitilang-
lich lst, dem Meistbieter, welcher die Kaufsumme

inHe/HM sechs Blochen zu berichtigen, die der ho-

hen Hrone gebührende KrepostPoschlin zu rra,

gen, und l"-b Bauveror-dnungen zu konformiren

hac, zugeschlagen werden soll, wird hiermit bekannt

gemacht. i

Zu verarrendiren.

>Alle Die;nugcn , welche geucigt sollten,

daö/m K«e/se

spiele belegene Kronsgut Hahnhoff von und

das im Wei.denschen Kreise und Seßwcgenjchni
Kirchspiele belegene Kronsgut Kcrstenhehm von 6

Hufen, iedes einzeln, oder beide zusammen, vom

z isten Marz ab auf l 2 nacheiiuinder folgende
Jahre, in ArrendeDlSposnion zu nehmen, werd«

ersucht, wegen der darüber zu treffenden Ueberein-

kunfc sich an den Unterzeichneten persönlich oder

schriftlich zu wenden. i

Aldrander Hi ppi u 6,

zu erfragen in der Seiner

lauehe desHerrn Kriegs-Gouverneurs.
Sachen, die zu verkaufen.

Eju in Übau ltegek.des eichenes, mit 4z last

Gersten oeladenes 7 Auß tief gehendes, Schmück

Schiff, wUches in Holland zum tichtersahrzeug g -
dient, jeHc ayer M einigen Jahres auch verM.
deiie Reifen aus dem Lande gemacht, vor ein M

fahren »n Uvau völlig verzimmert, .-p»d dadtirch

russischen Boden hat, mit a,lte«n Nöthigen versehen,

und auf Dima nach der Boideraa gesiß
Last tragen kann, ist unter billigen Bedingungen

kaufet. Das marium, und der Preis tsl

Klapper zu erfragen. '

Neue moperne solide gearbeitete.Schlitten sie«

hen zum Verkälts m der kiunen Sanviuvße

2Zz bu dem S.!ctleemutster G. ?)»olier.

PreisevonGetraideundandernWaareninRubelnBanco-Assignationen
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Auktionen.

AufEines Edlen Wmsengerichts Verfügung
sollen Diensttag den 26. November l3»8 und an

den folgenden Tagen, Abends um 5 Uhr, die

Nachlasse der Verstorbenen: des Kurfchers Iwan

SakowiH und der Wirrwe Anna Glubitzky, beste-

hend in Möbeln, Kleidern, Wasche, Bettzeug
und andern brauchbaren Sucher., in dem m der

großen Königsstraße fub Nr. 258 belegenenKorue-
mannschen Hause versteigert werden.

Mittwoch den 27. November, Mittags
Uhr, werde ich Medoc, Margaur, Ehateau.
Margaur, rothen und weißen Portwein und Ma-

deira in Orhoften und in Pipen, Chateau la Fite,
rothen und weißen ChampagnerWein in Boureil-

len, Neshinger Rollrabak, Korken, Schwedische

Schiefertafeln und Griffel, Bletfedern, Cigarren,

Bambusßohrstöcke und frische hollänoijche Heringe
in in der Börse veraukrioniren.

v. Essen, Makler.

Sachen, die zu verkaufen.

Holländische Hcermge vom dies- und vorig-

jahrigen Fange, wie auch Italienisches Oel in Fla-
schen, Baumöl in Fässern, Bleiweiß, Citronen,

fast und ganz vorzügliche Limburger Käse bieten

zu billigen Preisen aus
.

2

d'Orville öl Komp.

Bei den Herren Brandenburg, Koch öc. Kp.

smd Port-, Rhein, und seiner französischer Wein

in Bouccillen, Arrak, frische Citronen, und Ka.

tharinenPflaumen zu billigen Preisen zu haben.
Eine ganz neue und vollständige, von dem

Herrn Wlchmann allhier verfertigte, Drehbank nebft
allen dazu gehörigen Instrumenten, wird wegen

Mangel an Raum zum Verkauf ausgeboten. Das

Nähere erfahrt man im Lamprechkschen Hause in

der Sündergasse, 2 Treppen hoch
Biertonnen, Fässer, Braukessel, Küven und

andere zu einer Brauerei gehörige Sachen, so wie

eine Quantität gutes Malz undBrauholz, stehen
zum Verkauf bet Andreas Heinrich Meyer. 2

Die Herren Johann Anthon Rücker k Comp.

bieten französische KistenWeine, als Chateau la Fite,
Margaur, Mourou, so wie MadeiraWein in Pi-

pen, Porter in Fässern undHavannazigarren zum

Verkauf aus. 2

EingemachteMuscheln,Kase, Stockfisch, Senf,
Cigarren und WindsorSeife verkauft zu billigen
Preisen E. L. Eggert in der Schwimmftraße.

Ein zweischläfriges Betrgestell und eine Wiege,
beides vonMahagonyhelz, sowie auch eine piqueene
Bettdecke und Revo.lschc Killoströmlinge smd zu

Kauf zu haben. Nähere Auskunft giebt

I. I. Röhr.
Eine Scheidewand und ein Bettadler werden

zum Verkaufausgeboten im Heydcnrcichschen Hause
in der Pferdejtraße, eine Treppe hoch.

Ein neuer, und ein wenig gebrauchter zweisitzi-
ger Perersburgscher Schlitten sii.d zu verkaufen in

der Petersburgschen Vorstadt an der Esvlanade im

Hause des Kaufmanns P. Gratschew. DasZlahere
erfahrt man daselbst im obern Stockwerk.

Gutes Marzbier zu 20 Kopeken KupferMünze
die Bouteille, gute RumSauce, leereOrhofre und

andere diverse Fastagen sind zu Kauf zu haben im

Peltzschen Hause Nr. 280 in der Handlung bei

I. U Nosky.
VerfchiedeneSorten Livländisch Leinen, Strick,

und Nahzwirn, weiß und grau wollen Strickgarn
und sehr gute in Zucker gekochte Safte verkaufe

H. Petersen,
in der Petersburgschen Vorstadt im Fi-
scherschen Hause, große Fuhrmannsgasse

Nr. 177. 5
Ein Rest neue Tonnensacke werden verkauft

bei F. W. Pauli in der Kaufstroße.
Das n eZen seiner besondern (Züte de.

liekte Lreiner LteinxeuK, velcnes HauB»

dallunZeri 211 emr>seülen ist,
2Uin Verkaufs usßeooten von

I. V.Orovermsnn,
grosse Sanclstraise 160.

Die Herren I. D. Drachenhauer Sc. Comp,

verkaufen zu billigen Preisen : besten Portwein in

Beilage zum 4?sten Stück Riga scher Anzeigen.

Montag, den 25. November iBl 8.



halben und viertel Pipen, Margaux, und Medac

Wein in Orhoften, Lasitte. Chareau Margaur, St.

Julien, Sauternes und ChampagnerWeine in Ki«

sten von zo und 2 5 Bouteillen. 1

Neue Kalender, mit in Kupfer gestochenem
Umschlage, eine Königliche Gnadenmedaiiie vom

Jahre 1660 darstellend, sind zum gewöhnlichen
Preist zu haben bei

.
Klockow, 2

im Pauinschen Hause hinter demßathhmrse.

Folgendes interessante Werk ist in der unter«

zeichneten Buchhandlung zu erhallen:
Bemerkungen über die tetbeigenschafr in Livland

und ihreAüshebung. Herausgegeben von einem

Livlandischen Gutsbesitzer und praktischen Land-

wirthe. i Rubel StldcrMünze.
I. Fr. Buchhcmdlung.

Neues unentbehrliches Kochbuch,
oder neue auserlesene Recepte nach den, neuesten Ge.

schmack in derKochkunst, enthält eine deutliche An.

Weisung, wie junge Frauenzimmer ohne alle Vor-

kenntnjsse die Speisen auf die wohlfeilste und schmück-

hafreste Artzubereiten können, nebst einem Anhange,
alle Arten Zucksrbäckereien, eingemachte und einge-

sottene Früchte, Sülzen, Gelees, Säfte, Sallate,

Kompots, Gefrornes und verschiedene Getränke zu

verfertigen. Vierte Auflage. Preis 70 Kopeken
Silber. Zu haben bei Harlmemn in Riga.

Em nener Pelz vom feinsten Tuche und durch,

weg mir Zobel gefüttert, ist zu Kauf zu haben bei

Jacob Marschalk, wohnhaft in der Stegstraße
Nr. 27z. -

unci Dkren,
xVasserk'iltrii tVlaBe!iiiien, sciiöiie üett-

Dedercleeken und Die!! verkauft l>il!>Ast
L. ü. Sckneicler. 1

unterm LKlLvnlkOn seilen Clause.

?eine

cjneureulnä so >vie ruoclerne VVsncl-

leinen verkauft düligst 1

t». (5. Mniann.

Die Herren Richard Hunt Lc. Komp. bieten

zum Vcrkaus aus: französische ReüretAepfel, scho-
ne frische Malagaßopnen in kleinen Kisten, Rhein-
wein in halben Bouteillen, Rüdesheimer Gewächs

von 178z, achte chinesische Soya in Bouteillen

und He-v.innahZigarren. i

Diesjährige sehr schöne Karharinenpstaumen

in ganzen und halben Kisten, fein und

geflogen Zucker, feine französische Rothweine in

Kisten von sc» Bouteillen, bittere Mandeln, weissen

Jngber in Fässern, KarolinerßeiS, mehrereSor.

en Holl. Kanaster sind zu verkaufen im Komptoir von

Franz Merkel,

große Sandstraße im Erdmannschen

HauseNr. sic>. i

Weisse und graue dreidrahtige Wolle ist zu

haben be» Herrn Bayer in der kleinen Sandjtt'aßt
Nr.. 54.

Vorzüglich guten Porter in Bouteillen, Ka-

tharinenpflaumeu inganzen und halben Kisten, fran,

zostsche Pstanmen in Fässern, Citronen in Kisten,

Curonensast, frantosljcheßeinettäpfel, Lorbeerblät'

tcr, Zigarren, Kaffee und Hamburger Rafstnade

Zucker verkaufen zu billigen Preisen l

Neu scheller 6c. Comp.

Kaufgesuche.
Wenn Jemand ein hohes Ooppelrult zu

kaufen hak, so deliebe er es im Hause Nr. l?8in
der großen anzuzeigen.

Wer einen guten eisernen Geldkasten zu ve?

kaufe.-, geformen ist. wende sich an Herrn Friederich

große Münchengasse unweit der Tamoschna.
Zu Vermiethen.

In dem Hanse des Kommandanten Richter

in der Perersburgischen Vorstadt ftnd in der oberes

Etage Wohnungen von z bis zu io Zimmern nebst

Küche
, Keller, Wagenhaus und StMattM t.u

vermiethen; nähere Auskunft giebt daselbst derßr'

sucher Pcrersohn.
In der Auhrmznnsgaste Nr. 57 ist eine Dü-

nung billig zu vermierhen.
Einen Speicherraum »md trockenen Keller ver>

miethen die Herren E kL. König. '

In einer vortheilhaften Lage unweit dtt

Schwimmpforte ist eine Wohnung zu eitler W«"'

und BrannrwemHandlung vom 6re« Januar
wiederum zu vermierhen. Das Nähere enäyrr

bei der FrauAelcesrin Schulender Schirtinmslrch
Nr. 17.

'

Einen nicht großen Speicher, der zum The»

mit Stückfäffern zum Branntweins! ager belegt ist,

vermiethen die Herren E 6c.t.K önig

In derKunstgafseNr. 12 in derBeler-ge fi»d

4 zusammenhangende Zimmer B«quem'



lichkeit zu vermiethen ,
welche sich auch zu einem

Kaffeehause gut qualisiciren. l

Eine Wohnung am Markt, bestehend aus

drei aneilmndcrhangenden Zimmern in der Bel-

Etage, und parterre aus einem geraumigen abge.
theilten Zimmer nebst Küche, z Backöfen, einem

Domestiken- und einem Knechtszimmer, einer

Speisekammer, Holz - und andern Kellern, einem

Stall auf 2 auch z Pferde und einem großen Bo-

den, wird zur Miethe ausgeboten. Bei Herrn
Thonn in seiner Bude unter Herrn Earl KyberS

Hause erhalt man nähere Nachricht. l.

Eine Wohnung von -4 zusammenhangenden
Zimmern mit einer englischen Küche und Küchen-
keil er. Stall- und Wagenraum, auch wenn es ver-

lang' wird mit fünf übereinanderstehenden Böden

und mehrern Salz oder Weintellern, ist zur Miethe
zu haben im gewesenenG. W.Schroederschm Hause

der MarstallsteaKe bei Joh. G.Block, z

Eine trockene freundliche Wohnung von 4 an-

einanderhangttrden und einem separaten Zimmer,
ist jährlich oder monatlich, «penn es verlangt wird

auch m»r Möbeln, zu vermiethen und gleich zu be.

ziehen. Das Nähere in der kleinen lake-vsgasse

Die Beletage im Morißonschen Hause in der

großen nebst Srallraum und allem Er-

forderlichen, ist zu vermierhen und gleich zu bezie.
hen. Der Bedingungen wegen beliebe man sich
im Komptoir der Herren I. D. Drachenhauer öc.

Kompagnie zu melden. 1

Eine freundliche Wohnung in der Beletage
des an der Herren undSünderstraßenEcke Nr. lo

belegenen Martyschen Hauses ist zu vermiethen. z

Ein Logis von z Zimmern nebst Küche, Bo-

den, Ablegkammer, Pferdestall :c. ist zu vermie.

rhcn an der kleinen Sand, und Mühlenstraßen-
Ecke Nr. Z49 in der St. Petersburger Vorstadt
unweit der Euphonie, oder auch dasselbe Haus zu

verkaufen. Nähere Nachricht im selbigen Hause. 2

Bei dem Maler Meyer in der Bischofsgasse
Nr.

»4 sind für Unverheirathete zwei gleich zu be-

ziehendeZimmer zu vermiethen.
Bei demKupferschlNldr Lindehn in der großen

Königsstraße sind drei aneinanderhängendeZ mmer

"ebsi Keller und Boden zu vermierhen und gleich
ju beziehen.

Zwei zumKomptoir Zimmer sind
im gewesenen G. W. Schröderfchen Hause in der

Marstalistraße zu vermierhen bei I.G.B lock. Z

Böden zum Beschürren bietet zur Miethe aus

David Pochrt.
Im Srrausschen Hause, der Stadt London

gegenüber, iji>cmc Wohnung ün December zu ver-

miethen.
In der Pferdestraße Nr. ziz sind zwei Am-

mer nebst Küche und Keller und ein separates Zim-
mer zu vermierhen.

Ein Zimmer mitHeizung für Unverheirathete,
ein Speicherraum, zwei Buden und zwei Keller

sind zu vermiethen bei dem Makler Michaelsen.
Ein Speicherraum im Gehöfte ist zu permie-

then. Das Nähere bei Marl. Wm. Kochn. K
Einen in der Stadt sehr gut geiegeneu Eis-

keller, worin sich Eis vorzüglich halt, perwierhen
die Herren E AL. K»niA. ?

Ein Zimmer ist zu vermiethen am Markt bei

I I G Schlechte.

In der kleinen Johannisgasteßr. »77 ist eine

Wohnung sur Verherrathete zu vermiethen u«d

gleich zu beziehen.
Eine vollständige und bequeme Wohnung für

Verheirathere, und ein Zimmer für einen Unverhez-
ratheren, sind in dem unter Nr. 296 in der Her-
ren und PererskirchenGasse belegenen Reimersschen
Hause sogleich zu vermierhen. 2

Eine heitere und trockene Wohnung von vier

Zimmern nebst Küche, K eller undBoden, ist gleich
zu vermierhen bei P. C. Srackelberg an der Ecke
der großenKoni, sgasse unweit dem Theater. z

In meinem Haus» in der obern Eragc ist ein«

Wohnung von fünfaneinauderhängendcn Zimmern,
welche auch getheilt werden kann, für Unverheira-
thete mit Heizung zu vermierhen. I. I.Sevecte.

In der großen Jakobsgasse, Nr 150, neben

dem Hause des Herrn Yofrath von Vegesack, ist
cmc kleine Wohnung zu vermiethen; sie besteht aus

einer Stube, einem Alkoven, einer festen Küche,
Aolegckammer und Keller, und kann gleich bezogen
werden.

Parterre zwei Zimmer und ein großer gewölb-
ter Keller, so wie zwei Treppen hoch eine Wohnung
sür Unverheirathete, sind zu bei

Jakob Gottfried Hasse.



In dem Seelerschen Hause Nr. z? an der

großen Küttrgasic ist eine Wohnung an Unvcrhei-

rathete zu vermiethen.

Im Kymmelschen Hause in der kleinen Sand-

praße Nr. 150 sind Zimmer zu vermierhen und

gleich zu beziehen.
Wohnungen von drei, zwei und einem Zim-

mer nebst Küche, Keller und Boden, sind an der

Karlspforte Nr. 12z zu vermiethen und gleich zu

beziehen.

Miethgesuch.
Sollte Jemand ein gutes geräumigesZimmer,

parterre oder eine Treppe hoch, in der Nähe der

Börse oder Düna mit Heizung zu vermiethen haben;

so beliebe es derselbe der Frau Festmann in der Kö.

nigsstraße anzuzeigen.

Person, die ihre Dienste anbietet.

Eine Person, welche im Schneidern, Weiß,

nahtnähen und andern weiblichen Handarbeiten ge»

schickt ist, wünscht in einem soliden Hause ihr Un-

terkommen zu finden. Näheres erfahrt man in

der großen Pfervestraße im Speerschen Hause von

Madame Pfefferkorn. i

Gestohlen.
In der Nacht auf den 19. November sind

bei Kusma Alifanow folgende Sachen gestohlen
worden, nämlich:

1) ein Pelz von amerikanischen Iltissen, mitsei,
nern dunkelgrünem Tuche überjvgen;

2) zwei Mantel von feinem blauen Tuche, von

welchen der eine warirt, der andere zur Hälfte
mir Levantin gefüttert ;

z) ein Sürtout und ein Frack von feinem Ta-

baksfarbenem Tuche, beide neu;

4) zwei Fracks von feinem schwarzenTuche, und

5) ein Schlafrock von weißem Piquee.

Wer diefe Sachen ausfindig macht, erhalt tine

Belohnung von 200 Rubeln B A.
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